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(bd) Liebe Zolliköflerinnen und Zolliköfler: Der 
Gemeinderat, die Kulturkommission und das 
Organisationskomitee freuen sich, Sie zum 
diesjährigen kulturellen Grossanlass der Ge-
meinde begrüssen zu dürfen, der Kulturspur 
2011. Wie Sie dem Programm entnehmen 
können, soll dieser Anlass ein Fest sein, das 
möglichst alle anspricht.  
 
Bernstrasse 163 – die ideale Kulisse 
Das ehemalige Cellwar-Areal an der Bernstras-
se 163, dort wo dereinst ein Alterszentrum 
gebaut wird, bietet die ideale Kulisse. Hier 
entsteht für drei Tage erstmalig für Zollikofen 
ein Dorfplatz mit "Handwerkermärit", Minigolf-
anlage, Gastwirtschaftsbetrieb, Konzertbühne; 
dazu Ausstellungen in den Fabrikhallen, Film-
vorführungen, Disco und nicht zu vergessen: 
Das Heimatbüro. Dort werden Sie von den 
Angestellten gebeten, sich anzumelden und als 

Leihgabe ein persönliches Objekt abzugeben, 
das für Sie etwas mit "Heimat" zu tun hat. 
 
Von Blasmusik bis Rap, Funk und Disco 
Was das musikalische Angebot betrifft, kommt 
niemand zu kurz. Egal ob Rap, Funk oder eine 
Berner-Rock-Night, ob Jazz, Konzerte der 
Musikgesellschaft und der Musikschule oder 
Tanzaufführungen: An der Kulturspur gibt es 
genügend Gelegenheiten, sich zu vergnügen. 
 
Viel Kunst aus Zollikofen 
Ein wichtiges Highlight sind die Ausstellungen. 
Bei der Kunstausstellung handelt es sich um 
ausgewählte Werke von Künstlerinnen und 
Künstlern aus Zollikofen oder die mit Zollikofen 
eng verbunden sind. Dort können Sie gratis 
einen Ausstellungsführer beziehen, der die 
Kulturschaffenden und ihre Werke vorstellt. Auf 
viel Interesse dürfte auch die Kinderkunstaus-

stellung stossen, an der sich rund 170 Primar-
schülerinnen und -schüler beteiligen. Weiter 
sind Bilder ausgestellt, die Migrantinnen und 
Mädchen vom Blauring in Workshops gemalt 
haben. Spannend dürfte es auch sein, Graffiti-
künstler bei der Arbeit zu beobachten – wer 
Lust hat, kann sich sogar aktiv beteiligen. 
 
Kollekte: Dank Unterstützung der Gemeinde 
kann das OK auf Eintrittspreise verzichten. Um 
die Kosten decken zu können, ist es allerdings 
auf freiwillige Beiträge angewiesen. Sie werden 
an verschiedenen Stellen „Kässeli“ mit der 
Aufschrift „Kultur ist nicht gratis“ vorfinden. Das 
OK hofft auf Ihre Unterstützung!  
Verlängerung: Die Ausstellungen können am 
Sa, 10. und So, 11. September nochmals be-
sucht werden – dann führt die Gemeindebiblio-
thek dort zudem die öffentliche Talkshow „Per-
sönlich aus Zollikofen“ durch. 


